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1 - PRODUKTBESCHREIBUNG

2 - BESCHREIBUNG DER ANSCHLÜSSE

Die Steuereinheit 900CPM kann bis zu 2 Motoren mit 24 V DC mit oder ohne 
Encoder steuern.
Bei Verwendung eines einzelnen Motors kann der Ausgang “MOT A” genutzt 
werden, um einen Lichtausgang (z. B. LED-Beleuchtung) anzusteuern.

1) 	 Steckverbinder für den Anschluss eines kabelgebundenen Regensensors.
2) 	 Steckverbinder für den Anschluss eines kabelgebundenen Windsensors.
3) 	 Steckverbinder für den Anschluss eines NTC-Temperaturfühlers.
4) 	 Steckverbinder für den Anschluss an den BUS.
5) 	 Steckverbinder für den Anschluss des Programmierdisplays DYL.
6) 	 Steckverbinder zum Einstecken des Funkempfängers.
7) 	 Steckverbinder für den Anschluss des Encoders von Motor A.
8) 	 Steckverbinder für den Anschluss des Encoders von Motor B.
9)	 Steckverbinder für den Anschluss von Motor B.
10)	Steckverbinder für den Anschluss von Motor A.
11) 	Steckverbinder für den Anschluss von 4 kabelgebundenen Eingängen.
12)	Steckverbinder für die 24VDC-Versorgung der Platine. Auf die Polarität achten.
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3 - ERSTE INSTALLATION

Alle Verkabelungen anschließen.
Die Platine mit Spannung versorgen. Eine grüne LED blinkt im Abstand 
von 400 ms. Dies zeigt an, dass der Installationsvorgang noch nicht 
abgeschlossen ist.
Das Programmierdisplay DYL anschließen.

Die Anzeige “KEY OUTDOOR” erscheint. Die Taste drücken, um zu bestätigen.
Die Anzeige “Installationsart” erscheint. Die Taste drücken, um zu bestätigen.
Das Display fragt, ob der Funkempfänger an die Platine angeschlossen ist. Mit 
den Pfeiltasten die gewünschte Option auswählen (wenn er angeschlossen ist, 
die Option „Vorhanden“ wählen).
Automatisch wird eine Such- und Erkennungsprozedur der am BUS 
angeschlossenen Geräte durchgeführt.
Die Anzeige “Ausgang A: Typ” erscheint. Hier muss gewählt werden, wie der 
Ausgang MOT A verwendet werden soll.

Mögliche Optionen:
Keine (der Ausgang wird nicht verwendet)
-	 Rotation (der angeschlossene Motor übernimmt die Rotation der Lamellen)
-	 Retraktion (der angeschlossene Motor übernimmt das Einfahren bzw. 
Zusammenpacken der Lamellen)
-	 Licht (der Ausgang wird zur Steuerung einer LED-Lichtlinie verwendet)
-	 Die Auswahl bestätigen.
Die Anzeige “Ausgang B: Typ” erscheint. Hier muss gewählt werden, wie der 
Ausgang MOT B verwendet werden soll.
-	 Mögliche Optionen:
-	 Keine (der Ausgang wird nicht verwendet)
-	 Rotation (der angeschlossene Motor übernimmt die Rotation zur Ausrichtung 
der Lamellen)
-	 Retraktion (der angeschlossene Motor übernimmt das Einfahren bzw. 
Zusammenpacken der Lamellen)

NACH OBEN SCROLLEN

NACH UNTEN SCROLLEN

BESTÄTIGENABBRECHEN
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Wenn zwei Ausgänge ausgewählt wurden, die beide Rotation oder beide 
Retraktion ausführen, wird gefragt, ob die Ausgänge synchron oder unabhängig 
arbeiten sollen.

Nach Abschluss der Auswahl für Ausgang B kehrt das System automatisch 
zum Hauptmenü zurück.
Im Menü nach unten scrollen, bis der Eintrag “Motor-Setup” angezeigt wird. 
Auswahl bestätigen.
Ein neues Menü mit folgenden Einträgen erscheint:
-	 MOTOR A TYP
-	 MOTOR B TYP
-	 ENCODER MOTOR A
-	 ENCODER MOTOR B
-	 MOTOR A STROMSCHWELLENWERT
-	 MOTOR B STROMSCHWELLENWERT
-	 ENCODER-PULS 

Den Eintrag “MOTOR-TYP A” auswählen, wenn ein Motor an Ausgang MOT 
A angeschlossen ist.
Den Motortyp aus den verfügbaren Optionen auswählen, und falls nicht 
vorhanden, einen CUSTOM-Motor wählen.
Um die Auswahl zu treffen, BESTÄTIGEN klicken, mit den Pfeiltasten zum 
gewünschten Wert scrollen und anschließend erneut BESTÄTIGEN drücken, 
um die Wahl zu übernehmen.
Dasselbe Verfahren für Motor B durchführen, falls vorhanden.
Die Einträge “ENCODER MOTOR A” und “ENCODER MOTOR B” fragen, ob 
der Motor über einen Encoder verfügt oder nicht.
Der Eintrag “ENCODER-IMPULSE” verlangt die Angabe, wie viele Impulse 
pro Umdrehung die Encoder besitzen (Bereich 0–10). Es ist nicht möglich, 
für die beiden Motoren unterschiedliche Encoder-Typen zu verwenden.

Standardmäßig sind die Motortypen auf CUSTOM und die Encoder auf 
NICHT VORHANDEN eingestellt.
Die Einträge “STROMSCHWELLE MOTOR A” und “STROMSCHWELLE 
MOTOR B” erlauben es, den maximalen Strom festzulegen, bei dem die 
Zentrale die Bewegung der Motoren stoppt.
Der Strombereich liegt zwischen 1 Ampere und 10 Ampere.
Der Standardwert beträgt 3 A.

Nach Abschluss der Konfiguration der Motoren und Encoder kehrt das 
System ins Hauptmenü zurück.
Den Eintrag “Radio-Menü” auswählen. BESTÄTIGEN, dann erscheint die 
Anzeige “Fernbedienung hinzufügen”, BESTÄTIGEN.
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Die Anzeige “Sender-Taste drücken“ erscheint. Es ist erforderlich, die AUF-Taste 
der Fernbedienung zu drücken, um die Kopplung durchzuführen. Anschließend 
erscheint die Meldung “Code gespeichert“, was bedeutet, dass die Fernbedienung 
erfolgreich gespeichert wurde.

FALL FUNKTION MOT A FUNKTION MOT B
KANAL FÜR DIE 

BEWEGUNG VON 
MOT A

KANAL FÜR DIE 
BEWEGUNG 
VON MOT B

CASO 1 ROTATION KEINE 1 X

CASO 2 KEINE ROTATION X 1

CASO 3 RUECKZUG/ VERLA-
ENGERUNG KEINE 1 X

CASO 4 KEINE RUECKZUG/ VERLA-
ENGERUNG X 1

CASO 5 ROTATION NICHT 
SYNCHRON

ROTATION NICHT 
SYNCHRON 1 2

CASO 6 SYNCHRO-ROTATION SYNCHRO-ROTA-
TION 1 1

CASO 
7* ROTATION RUECKZUG/ VERLA-

ENGERUNG 1 2

CASO 
8*

RUECKZUG/ VERLA-
ENGERUNG ROTATION 1 2

Jetzt kann mit der Fernbedienung überprüft werden, ob die Motoranschlüsse 
wie gewünscht funktionieren.
Die folgende Tabelle hilft dabei, die Aktionen zu verstehen.

4 - ZUM HAUPTMENÜ ZURÜCKKEHREN

*Die Bewegungen erfolgen nur, wenn der Zustand der Pergola dies zulässt. Beispielsweise ist 
die Rotation nur erlaubt, wenn die Lamellen vollständig ausgefahren sind, während Retraktion 
oder Ausfahren nur erlaubt sind, wenn die Lamellen vollständig geöffnet sind.
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Die LINKS- und RECHTS-Pfeile auf der Fernbedienung 
verwenden, um den gewünschten Kanal auszuwählen. 
 
Die OBEN-Pfeiltaste führt folgende Befehle aus, 
abhängig vom Ausgangstyp: Öffnen der Lamellen 
in Rotation oder Zusammenpacken der Lamellen. 
 
Die UNTEN-Pfeiltaste führt folgende Befehle aus, 
abhängig vom Ausgangstyp: Schließen der Lamellen 
in Rotation oder Ausfahren der Lamellen.

In dieser Phase ermöglicht die Bewegung bei Anwesenheit einer Person, die 
korrekte Verbindung des Motors mit der Platine zu überprüfen.
Anschließend mit dem Programmierdisplay den Eintrag “Positionserlernen” 
aufrufen. Dieser automatische Vorgang erlaubt das Lernen der Positionen 
(Endanschläge und Verbrauchswerte).
BESTÄTIGEN klicken, die Anzeige “Ok drücken, um die Bewegung zu star-
ten” erscheint. BESTÄTIGEN klicken.
Der Motor beginnt sich zu bewegen, und das Programmierdisplay zeigt die 
laufende Bewegung an.
Wenn die Bewegungsrichtung nicht wie gewünscht ist, OBEN- oder UN-
TEN-Pfeil drücken, um die Drehrichtung zu ändern.

Die folgende Tabelle zeigt die vorgesehenen Bewegungen in Abhängigkeit 
vom Pergola-Typ:

PERGOLA-TYP VORGESEHENE BEWEGUNGEN

Rotation mit Einzelmotor
Langsames Schließen der Klingen,

Langsames Öffnen der Klingen,
Schnelles Schließen der Klingen

Retraktion/Ausfahren mit Einzelmotor
Langsames Ausfahren der Klingen,
Langsames Einfahren der Klingen,
Schnelles Ausfahren der Klingen

Rotation mit zwei synchronisierten Motoren
Langsames Schließen der Klingen,

Langsames Öffnen der Klingen,
Schnelles Schließen der Klingen

Rotation mit zwei unabhängigen Motoren
Langsames Schließen der Klingen,

Langsames Öffnen der Klingen,
Schnelles Schließen der Klingen

Rotation e rueckzug

Langsames Ausfahren der Klingen,
Langsames Schließen der Klingen,

Langsames Öffnen der Klingen,
Langsames Einfahren der Klingen,
Schnelles Ausfahren der Klingen,
Schnelles Schließen der Klingen
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Der automatische Vorgang endet, wenn auf dem Display die Meldung “Program-
mierung erfolgreich abgeschlossen!” angezeigt wird.
Jetzt ist es möglich, einige Überprüfungsmanöver durchzuführen, indem der 
Handsender verwendet wird oder indem im Menü des Programmierdisplays zur 
Position “Motorbewegung” navigiert wird. Mit den Pfeiltasten AUF oder AB können 
jeweils die Motoren MOT A und MOT B bewegt werden. Die Bewegungssequenz 
ist die folgende: öffnet-stopp-schließt-stopp Die Installation ist abgeschlossen.

Jetzt beschreiben wir die weiteren Menüs, die im Programmierdisplay vorhanden 
sind.

Über das Programmierdisplay zur Position “Diagnostik” navigieren; durch Be-
stätigung der Auswahl können die Werte bestimmter Parameter (nur Lesezu-
griff) angezeigt werden.

5 - DIAGNOSTIK

PARAMETERNAME BEDEUTUNG

Strommotor A Identifiziert den Momentanstrom von Motor A (in mA)

Strommotor B Identifiziert den Momentanstrom von Motor B (in mA)

Position Motor A Identifiziert die aktuelle Position von Motor A (in %)

Position Motor B Identifiziert die aktuelle Position von Motor B (in %)

Windgeschwindigkeit Identifiziert die vom Sensor gemessene Windgeschwindigkeit (in km/h)

DIP-Schalteraenderung Identifiziert, ob die DIP-Switch-Konfiguration geändert wurde (0=nicht geänd-
ert, 1=geändert)

Arbeitszeit Motor A Identifiziert, wie lange Motor A mit der Bewegung beschäftigt war (in Minuten)

Arbeitszeit Motor B Identifiziert, wie lange Motor B mit der Bewegung beschäftigt war (in Minu-
ten)

Aussentemperatur Identifiziert die Außentemperatur, gemessen vom NTC-Sensor. Es werden 
nur positive Zahlen angezeigt.

Manoever Motor A Identifiziert, wie viele komplette Manöver Motor A durchgeführt hat

Manoever Motor B Identifiziert, wie viele komplette Manöver Motor B durchgeführt hat

Firmware-Version Identifiziert die Firmware-Version der Platine
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Über das Programmierdisplay zur Position “Alarmstatus” navigieren; durch 
Bestätigung der Auswahl können die Werte bestimmter Parameter (nur Lese-
zugriff) angezeigt werden. Dieses Menü ist nützlich, um einen globalen Üb-
erblick über die Alarme der Platine zu erhalten. Es stellt das erste Instrument 
zur Analyse eines möglichen Problems oder Fehlers dar.

Windalarm: Die Bedingung tritt ein, wenn die Windgeschwindigkeit für minde-
stens 15 Sekunden über dem Schwellenwert liegt. Die Bedingung gilt als nicht 
erfüllt, wenn der Sensor 60 Sekunden lang eine Geschwindigkeit unterhalb des 
Schwellenwerts misst.

Regenalarm: Die Bedingung tritt ein, wenn der Regensensor das Vorhandensein 
von Wassertropfen erkennt.

Schneealarm: Die Bedingung tritt ein, wenn die von der Sonde gemessene Tem-
peratur unter dem eingestellten Schwellenwert liegt und Regen erkannt wird. Die 
Bedingung gilt als nicht erfüllt, wenn die von der Sonde gemessene Temperatur 
über dem eingestellten Schwellenwert liegt oder kein Regen erkannt wird.

Nach Regen: Diese Bedingung dient dem Abfluss von Regenwasser. Nach Ende 
des Regenalarms fährt die Steuerung für die folgenden 6 Stunden bei Empfang 
eines Bewegungsbefehls die Profile in eine Zwischenposition, um das angesam-
melte Regenwasser abfließen zu lassen. Für 4 Minuten führt die Steuerung nur 
Befehle “Mensch anwesend” aus und verlässt damit den Alarmzustand.

6 - ALARMSTATUS

PARAMETERNAME BEDEUTUNG VERFÜGBARE WERTE

Sensorfehler Identifiziert eine Anomalie am Windsensor Vorhanden/nicht 
vorhanden

Windalarm Zeigt an, ob die Windalarm-Bedingung erfüllt ist 
oder nicht

Vorhanden/nicht 
vorhanden

Schneealarm Zeigt an, ob die Schneealarm-Bedingung erfüllt 
ist oder nicht

Vorhanden/nicht 
vorhanden

Regenalarm Zeigt an, ob die Regenalarm-Bedingung erfüllt 
ist oder nicht

Vorhanden/nicht 
vorhanden

Nach Regen Zeigt an, ob die Bedingung „nach Regen“ 
vorliegt

Vorhanden/nicht 
vorhanden

Temperaturalarm Zeigt an, ob Eis vorhanden ist oder nicht (Berei-
ch 0–5 °C)

Vorhanden/nicht 
vorhanden

Motoralarm A Anomalie am Motor A Vorhanden/nicht 
vorhanden

Motoralarm B Anomalie am Motor B Vorhanden/nicht 
vorhanden
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Temperaturalarm: Die Bedingung tritt ein, wenn die von der Sonde gemes-
sene Temperatur unter dem eingestellten Schwellenwert liegt und die Pergola 
geschlossen ist. Die Bedingung gilt als nicht erfüllt, wenn die von der Sonde 
gemessene Temperatur über dem eingestellten Schwellenwert liegt oder die 
Pergola nicht geschlossen ist. Selbstverständlich verschwindet der Alarm, na-
chdem die Pergola sich bewegt, um auf den Temperaturalarm zu reagieren. 
 
Motoralarm A: Die Bedingung tritt ein, wenn der Motorstrom den Am-
pere-Schwellenwert überschreitet und die Position weit vom Endan-
schlag entfernt ist, oder wenn keine Encoder-Impulse mehr gelesen wer-
den und die Position von Motor A weit vom Endanschlag entfernt ist. 
Motoralarm B: Die Bedingung tritt ein, wenn der Motorstrom den Ampe-
re-Schwellenwert überschreitet und die Position weit vom Endanschlag en-
tfernt ist, oder wenn keine Encoder-Impulse mehr gelesen werden und die 
Position von Motor B weit vom Endanschlag entfernt ist.

Die Farbe und die Art des Blinkens der RGB-LED auf der Platine haben unter-
schiedliche Bedeutungen.

Wenn die Installation noch nicht durchgeführt wurde, blinkt die LED GRÜN mit 
einer Frequenz von 400 ms. Während des automatischen Lernvorgangs der 
Positionen beträgt die Blinkfrequenz 100 ms. Nach erfolgreichem Abschluss 
der Installation und wenn keine Anomalien in der Steuerung vorliegen, beträgt 
die Blinkfrequenz eine Sekunde.

Bei Aktivierung eines Alarms, der die Sensoren betrifft, blinkt die LED BLAU, 
während bei einer Anomalie der Motoren die LED ROT blinkt. Treten sowohl 
bei den Sensoren als auch bei den Motoren Anomalien auf, wechselt das Blin-
ken zwischen ROT und BLAU.

Dies dient dazu, schnell einen Hinweis auf die Art des Problems zu geben. 
Um ins Detail zu gehen, ist die Verwendung des Programmierdisplays erfor-
derlich.

Dieses Menü ist erforderlich, um bestimmte Parameter in Bezug auf Alarme, 
die beteiligten Sensoren und einige Personalisierungen anzuzeigen und ein-
zustellen.
Die Parameter sind die folgenden:

7 - VERHALTEN DER ANZEIGE-LED AUF DER PLATINE

8 - SICHERHEITSEINSTELLUNGEN
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PARAMETER BEDEUTUNG WERTBEREICH
STANDAR-
TEINSTEL-

LUNG

ON/OFF WINDALARM Windalarm aktivieren/deaktivieren [0=aus, 1=ein] 1

ON/OFF SCHNEEALARM Schneealarm aktivieren/deaktivieren [0=aus, 1=ein] 0

ON/OFF REGENALARM Regenalarm aktivieren/deaktivieren [0=aus, 1=ein] 1

ON/OFF TEMPERATURA-
LARM Eisalarm aktivieren/deaktivieren [0=aus, 1=ein] 0

WINDSCHWELLE
Gibt die Windgeschwindigkeit an, bei 
deren Überschreitung der Windalarm 
ausgelöst wird

[MIN: 30 KM/H, MAX: 
70 KM/H] 35 [KM/H]

TEMPERATURSCHWELLE
Gibt die Außentemperatur an, unterhalb 
der der Temperaturalarm ausgelöst 
wird

[MIN: 0 °C, MAX: 5 °C] 2 [°C]

SCHNEESCHWELLE Gibt die Außentemperatur an, unterhalb 
der der Schneealarm ausgelöst wird [min: 0 °C, max: 5 °C] 1 [°C]

Anemometertyp Gibt den wählbaren Produkttyp an [1 = KEY4, 2 = KEY1, 3 
= KEYS] 1

WINDALARM-WINKEL Prozentualer Bereich der Lamellenstel-
lung bei Windalarm

[min: 10%, max: 90%] 
bezogen auf die Ge-

samtlänge

Hängt vom 
Pergolatyp ab

SCHNEEALARM-WINKEL Prozentualer Bereich der Lamellenstel-
lung bei Schneealarm

[min: 10%, max: 90%] 
bezogen auf die Ge-

samtlänge

Hängt vom 
Pergolatyp ab

TEMPERATURALARM-WIN-
KEL

Prozentualer Bereich der Lamellenstel-
lung bei Temperaturalarm

[min: 10%, max: 90%] 
bezogen auf die Ge-

samtlänge

Hängt vom 
Pergolatyp ab

MAX-TILT-ÖFFNUNGSWINKEL

Prozentualer Bereich der Lamellenstel-
lung bei maximaler Rotation. Bei 100% 
stoppt der Motor über Ampereüberwac-
hung, bei <100% stoppt der Motor über 
Position

[MIN: 50%, MAX: 100%] 
BEZOGEN AUF DIE 

GESAMTLÄNGE
100

REED-SLAVE-VORHAN-
DENHEIT

Gibt den letzten Sicherheits-Eingang 
der Slave-Platine an, nur für Pergolen 
mit 4 Motoren in Master-Slave-Konfi-
guration

|[0]=NEIN|[1]=JA 0

Versand Wetteralarme über 
PowerBUS

Wenn aktiviert, sendet die Steuerung 
Wetteralarme über PowerBUS |[0]=NEIN|[1]=JA 0

Versand Funkmeldungen 
über PowerBUS

Wenn aktiviert, sendet die Steuerung 
Informationen vom Funkempfänger 
über PowerBUS

|[0]=NEIN|[1]=JA 0

Versand Status kabelge-
bundener Befehle über 
PowerBUS

Wenn aktiviert, sendet die Steuerung 
Statusänderungen der kabelgebunde-
nen Eingänge über PowerBUS

|[0]=NEIN|[1]=ja 0

PARAMETER-RESET Dient zum Zurücksetzen auf Werksein-
stellungen

[0=KEINE AKTION, 
1=WERKSEINSTEL-

LUNGEN]
0
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9 - EREIGNISVERLAUF
Dieses Menü stellt eine Historie der letzten 50 Ereignisse dar, die auf der 
Zentrale aufgetreten sind.
Beim Aufrufen des Menüs wird die Anzeige “0000 + Ereignisname” angezeigt, 
die das älteste Ereignis kennzeichnet.
Durch Blättern mit den Pfeiltasten kann man zur Anzeige “0049 + Ereignisna-
me” gelangen, die das neueste Ereignis kennzeichnet.
Die verfügbaren Ereignisse sind die folgenden:

EREIGNISNAME BEZEICHNUNG BEDEUTUNG

NO EVENT Kein Ereignis vorhanden.

OPEN MOT A Motor A beginnt den Öffnungsvorgang.

OPEN MOT B Motor B beginnt den Öffnungsvorgang.

CLOS MOT A Motor A beginnt den Schließvorgang.

CLOS MOT B Motor B beginnt den Schließvorgang.

STOP MOT A Motor A stoppt.

STOP MOT B Motor B stoppt.

AMPR MOT A Der Strom von Motor A hat den Auslöseschwellenwert 
überschritten.

AMPR MOT B Der Strom von Motor B hat den Auslöseschwellenwert 
überschritten.

LIMT MOT A Der interne Endschalter von Motor A wurde ausgelöst.

LIMT MOT B Der interne Endschalter von Motor B wurde ausgelöst.

WIND ALR Der Windalarm wurde ausgelöst.

SNOW ALR Der Schneewarnalarm wurde ausgelöst.

ICE ALR Der Temperaturalarm wurde ausgelöst.

RAIN ALR Der Regenalarm wurde ausgelöst.

Diese Historie ist im Falle von Problemen nützlich, um die Abfolge der Ereignisse zu 
analysieren.
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10 - FUNKMENÜ
Dieses Menü ermöglicht die Verwaltung aller Funktionen im Zusammenhang 
mit dem Empfänger und den Fernbedienungen.
Die möglichen Aktionen sind die folgenden:

*Wenn man auf den Menüpunkt “Ausgänge einstellen” klickt, muss eine Taste 
der Fernbedienung gedrückt werden, um mit der Operation fortzufahren. An-
schließend erscheint ein weiteres Menü mit den 9 verfügbaren Kanälen. Jeder 
Kanal entspricht einer der LEDs auf der Fernbedienung. Die ganz links befindli-
che LED entspricht Kanal 1, die ganz rechts befindliche LED entspricht Kanal 9.

Die verfügbaren Optionen sind die folgenden:
NICHT AUSGEWÄHLTER AUSGANG: Dieser Kanal führt keine Aktion aus.
A-MOTOR DREHUNG AUSGANG: Dieser Kanal steuert Motor A (mit Drehfun-
ktion).
A-MOTOR EINZIEHEN AUSGANG: Dieser Kanal steuert Motor A (mit Au-
sfahr-/Einziehfunktion).
A-MOTOR LIGHT AUSGANG: Dieser Kanal steuert ein Leuchtgerät, das am 
Ausgang MOT A angeschlossen ist.
B-MOTOR DREHUNG AUSGANG: Dieser Kanal steuert Motor B (mit Drehfun-
ktion).
B-MOTOR EINZIEHEN AUSGANG: Dieser Kanal steuert Motor B (mit Au-
sfahr-/Einziehfunktion).
L1 AUSGANG: Dieser Kanal steuert ein Leuchtgerät, das am Ausgang L1 der 
900CPEL-Platine angeschlossen ist (siehe entsprechendes Kapitel).
L2 AUSGANG: Dieser Kanal steuert ein Leuchtgerät, das am Ausgang L2 
der 900CPEL-Platine angeschlossen ist (siehe entsprechendes Kapitel). 
L3 AUSGANG: Dieser Kanal steuert ein Leuchtgerät, das am Ausgang L3 
der 900CPEL-Platine angeschlossen ist (siehe entsprechendes Kapitel). 
L4 AUSGANG: Dieser Kanal steuert ein Leuchtgerät, das am Ausgang L4 der 
900CPEL-Platine angeschlossen ist (siehe entsprechendes Kapitel).

MENÜPUNKT BEDEUTUNG

Sender einlernen Ermöglicht das Speichern einer Fernbedienung TIP98

Sender loeschen Ermöglicht das Löschen einer Fernbedienung

Alles loeschen Ermöglicht das Löschen aller Fernbedienungen aus dem Speicher

Speicher lesen Ermöglicht die Anzeige, wie viele Fernbedienungen gespeichert wurden

Ausgaenge festlegen* Ermöglicht die Zuordnung jedes Kanals der Fernbedienung zu einem 
Ausgang der Zentrale
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MENÜPUNKT BEDEUTUNG

NICHT AUSGEWAEHLT Der Eingang führt keine Aktion aus

SCHRITT FUER SCHRITT 
MOTOR A

Motor A führt die Sequenz Öffnen-Stopp-
en-Schließen-Stoppen aus

OEFFNEN/STOP MOTOR A Motor A führt die Sequenz Öffnen-Stoppen aus

SCHLIESSEN/STOP MOTOR A Motor A führt die Sequenz Schließen-Stoppen aus

PASSO PASSO MOTORE B Motor A führt die Sequenz Öffnen-Stopp-
en-Schließen-Stoppen aus

SCHRITT FUER SCHRITT 
MOTOR B Motor B führt die Sequenz Öffnen-Stoppen aus

OEFFNEN/STOPP MOTOR B Motor B führt die Sequenz Schließen-Stoppen aus

ON/DIM+ LICHTMOTOR A

Kurzes Schließen des Kontakts schaltet den Lichtausgang 
von MOTOR A ein

Langes Schließen des Kontakts erhöht die Lichtintensität 
bei MOTOR A

OFF/DIM- LICHTMOTOR A

Kurzes Schließen des Kontakts schaltet den Lichtausgang 
von MOTOR A aus 

Langes Schließen des Kontakts verringert die Lichtintensi-
tät bei MOTOR A

INPUT REED Der Kontakt wird verwendet, um anzuzeigen, ob der Motor 
am Endanschlag aktiv ist oder nicht

Die Zentrale stellt 4 verdrahtete Eingänge zur Verfügung, die es ermöglichen, 
die Zentrale zu steuern.
Die Befehle, die jedem Eingang zugewiesen werden können, sind die folgen-
den (falls die 900CPEL nicht vorhanden ist)

11 - VERDRAHTETE EINGÄNGE
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MENÜPUNKT BEDEUTUNG

NICHT AUSGEWAEHLT Der Eingang führt keine Aktion aus

SCHRITT FUER SCHRITT 
MOTOR A Motor A führt die Sequenz Öffnen-Stoppen-Schließen-Stoppen aus

OEFFNEN/STOP MOTOR 
A Motor A führt die Sequenz Öffnen-Stoppen aus.

SCHLIESSEN/STOP 
MOTOR A Motor A führt die Sequenz Schließen-Stoppen aus.

SCHRITT FUER SCHRITT 
MOTOR B Motor A führt die Sequenz Öffnen-Stoppen-Schließen-Stoppen aus.

OEFFNEN/STOPP MO-
TOR B Motor B führt die Sequenz Öffnen-Stoppen aus.

SCHLIESSEN/STOP 
MOTOR B Motor B führt die Sequenz Schließen-Stoppen aus.

ON/DIM+ LICHTMOTOR A
Kurzes Schließen des Kontakts schaltet den Lichtausgang bei 

MOTOR A ein. 
Langes Schließen des Kontakts erhöht die Lichtintensität bei 

MOTOR A.

OFF/DIM- LICHTMOTOR A
Kurzes Schließen des Kontakts schaltet den Lichtausgang bei 

MOTOR A aus. 
Langes Schließen des Kontakts verringert die Lichtintensität 

bei MOTOR A.

INPUT REED Der Kontakt wird verwendet, um anzuzeigen, ob der Motor am 
Endanschlag aktiv ist oder nicht.

ON/DIM+ LICHT L1/RGB/T1 Kurzes Schließen des Kontakts schaltet den Lichtausgang L1 ein. 
Langes Schließen des Kontakts erhöht die Lichtintensität bei L1.

ON/DIM+ LICHT L2 Kurzes Schließen des Kontakts schaltet den Lichtausgang L2 ein. 
Langes Schließen des Kontakts erhöht die Lichtintensität bei L2.

ON/DIM+ LICHT L3 Kurzes Schließen des Kontakts schaltet den Lichtausgang L3 ein. 
Langes Schließen des Kontakts erhöht die Lichtintensität bei L3.

ON/DIM+ LICHT L4 Kurzes Schließen des Kontakts schaltet den Lichtausgang L4 ein. 
Langes Schließen des Kontakts erhöht die Lichtintensität bei L4.

OFF/DIM- LICHT L1/RGB/T1
Kurzes Schließen des Kontakts schaltet den Lichtausgang 

L1 aus. 
Langes Schließen des Kontakts verringert die Lichtintensi-

tät bei L1.

OFF/DIM- LICHT L2
Kurzes Schließen des Kontakts schaltet den Lichtausgang 

L2 aus. 
Langes Schließen des Kontakts verringert die Lichtintensi-

tät bei L2.

OFF/DIM- LICHT L3 Kurzes Schließen des Kontakts schaltet den Lichtausgang L3 aus. 
Langes Schließen des Kontakts verringert die Lichtintensität bei L3.

Die Befehle, die jedem Eingang zugewiesen werden können, sind die folgen-
den (wenn die 900CPEL vorhanden ist):
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CPEL

CPM

OFF/DIM- LICHT L4
Kurzes Schließen des Kontakts schaltet den Lichtausgang L4 

aus. 
Langes Schließen des Kontakts verringert die Lichtintensität 

bei L4.

RGB-FARBE + ZYKLUS
Kurzes Schließen des Kontakts ermöglicht den Wechsel zur 

nächsten Farbe in der Farbpalette. 
Langes Schließen startet den Lichtzyklus / unterbricht den 

Lichtzyklus.

ON/OFF-LICHTMOTOR A
Kurzes Schließen des Kontakts ermöglicht den Wechsel vom 

Zustand EIN in den Zustand AUS des Lichtausgangs bei 
MOTOR A.

 DIMM LICHTMOTOR A
Kurzes Schließen des Kontakts ermöglicht das Dimmen des 

Lichts nach dem Zyklus: Intensität erhöhen – Pause – Intensi-
tät verringern – Pause.

12 – 900CPEL UND DEREN VERWENDUNG

Die 900CPEL-Platine ermöglicht die Erweiterung der Lichtausgänge der Zen-
trale 900CPM.
Die Platine erlaubt die Steuerung von bis zu 4 unabhängigen Ausgängen, 
oder 4 synchronisierten Ausgängen, oder 3 dedizierten Ausgängen zur Steu-
erung eines RGB-Strips (achten Sie auf die Beschriftungen auf der Platine für 
die korrekten Anschlüsse).

Um die Platine zu konfigurieren, gehen Sie zum Menü “AUX-Lichtplatine” und 
klicken auf Bestätigen.
Die Anzeige “NUTZUNGSMODUS” erscheint, die Möglichkeiten sind:
4 synchronisierte Lichter (Werkseinstellung)
4 unabhängige Lichter
RGB-Licht + unabhängiges Licht (achten Sie auf die Beschriftung R, G, B für 
die Anschlüsse, sonst funktioniert es nicht wie gewünscht)
2 Ausgänge, die gemischt werden können* (achten Sie auf die Beschriftung 
T1, T2 für die Verwendung), z. B. LED-Streifen 3000K–4000K
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13 - VERWENDUNG DER FERNBEDIENUNG TIP98

Die Fernbedienung besteht aus fünf kapazitiven 
Tasten und einem Slider.
 
Im Folgenden werden die Befehle beschrieben, die 
mit der Fernbedienung ausgeführt werden können.

Die Befehle hängen von der Art des Ausgangs ab, 
den man steuern möchte. Die Befehle können nicht 
geändert werden.

Das Menü ermöglicht auch die Auswahl einer Standardfarbe für den RGB-Au-
sgang, verfügbar in Warmweiß, Kaltweiß, Rot, Grün, Blau, Magenta, Cyan, 
Gelb und Rainbow (Farbzyklus).
Der Parameter “Zyklusgeschwindigkeit“ erlaubt es, durch Auswahl des Le-
vels die Verweildauer jeder Farbe und die Übergangszeit von einer Farbe zur 
nächsten einzustellen.

Wenn der mischbare Ausgang ausgewählt wird, ändert sich das Menü zur 
Verwaltung der 900CPEL-Platine: Die Farbauswahl wird nicht mehr angezei-
gt, stattdessen erscheint die “Temperaturwahl” mit 9 Stufen. Dies ermöglicht 
die Auswahl der gewünschten Farbtemperatur.

VERWENDUNG LICHTER AUSGÄNGE

WHITE
4 synchronisierte Lichter Ausgänge mit gleichem Verhalten

4 unabhängige Lichter Unabhängige Ausgänge

RGB RGB

L1: RED anschließen

L2: GREEN anschließen

L3: BLUE anschließen

L4: weiterer Ausgang verfügbar

TUNABLE

Miscelare L1+L2: Led 3000K - 4000K

L3: weiterer Ausgang verfügbar

L4: weiterer Ausgang verfügbar
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GEDRÜCKTE 
TASTE AUSGANGSTYP PERGOLA-TYP AKTION

Pfeil nach links X Vorherigen Kanal 
auswählen

Pfeil nach rechts X Nächsten Kanal 
auswählen

Pfeil nach OBEN motor Nur Drehung Öffnen der Lamellen

Pfeil nach UNTEN motor Nur Drehung Schließen der Lamel-
len

Pause-TASTE motor Nur Drehung Der Motor stoppt

Slider-Bedienung motor Nur Drehung X

Pfeil nach OBEN motor Nur Drehung Einziehen der La-
mellen

Pfeil nach UNTEN motor Nur Einziehen Ausfahren der La-
mellen

PAUSE-Taste motor Nur Einziehen Der Motor stoppt

Slider-Bedienung motor Nur Einziehen X

GEDRÜCKTE TASTE AUSGANGSTYP AKTION
Pfeil nach links X Vorherigen Kanal auswählen
Pfeil nach rechts X Nächsten Kanal auswählen
Kurzer Druck auf den 
Pfeil nach OBEN Lichtausgang

Licht einschalten

Kurzer Druck auf den 
Pfeil nach UNTEN Licht ausschalten

Langes Drücken des 
Pfeils nach OBEN Nicht dimmbarer Lichtau-

sgang

Lichtintensität erhöhen

Langes Drücken des 
Pfeils nach UNTEN Lichtintensität verringern

Langes Drücken des 
Pfeils nach OBEN Dimmbarer Lichtausgang

Farbtemperatur ändern

Langes Drücken des 
Pfeils nach UNTEN Farbtemperatur ändern

Pause-TASTE Nicht-RGB-Lichtausgang X
Slider-Bewegung Nicht-RGB-Lichtausgang Dimmen

Pause-TASTE RGB-Lichtausgang

Kurzer Druck: zur nächsten Farbe 
wechseln 

Langer Druck: Lichtzyklus aktivie-
ren/deaktivieren

Slider-Bedienung RGB-Lichtausgang Dimmen

PAUSE-Taste Mischbarer Lichtausgang
Kurzer Druck: Farbtemperatur ändern 
Langer Druck: Lichtzyklus aktivieren/

deaktivieren
Slider-Bedienung Mischbarer Lichtausgang Dimmen
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KANAL STANDARDAUSGANG

mit einem Motor Mit zwei synchroni-
sierten Motoren

Mit zwei unabhängig-
en Motoren

KANAL 1
Eventueller Lichtau-
sgang bei MOTOR A 
/ Bewegung von MO-
TOR A / MOTOR B

Bewegung von Motor 
A+B Bewegung von Motor A

KANAL 2
Kein Ausgang/Even-
tueller Motorenau-
sgang bei MOTOR B

Bewegung von Motor 
A+B Bewegung Motor B

KANAL 3
Eventueller Ausgang 
L1 (falls AUX-Platine 
vorhanden)

Eventueller Ausgang 
L1 (falls AUX-Platine 
vorhanden)

Möglicher Ausgang 
L1 (wenn ich eine 
AUX-Karte habe)

KANAL 4
Eventueller Ausgang 
L2 (falls AUX-Platine 
vorhanden)

Möglicher Ausgang 
L2 (wenn ich eine 
AUX-Karte habe)

Möglicher Ausgang 
L2 (wenn ich eine 
AUX-Karte habe)

KANAL 5
Eventueller Ausgang 
L3 (falls AUX-Platine 
vorhanden)

Möglicher Ausgang 
L3 (wenn ich eine 
AUX-Karte habe)

Möglicher Ausgang 
L3 (wenn ich eine 
AUX-Karte habe)

KANAL 6
Eventueller Ausgang 
L4 (falls AUX-Platine 
vorhanden)

Möglicher Ausgang 
L4 (wenn ich eine 
AUX-Karte habe)

Möglicher Ausgang 
L4 (wenn ich eine 
AUX-Karte habe)

KANAL 7 FREI FREI FREI

KANAL 8 FREI FREI FREI

KANAL 9 FREI FREI FREI

Pfeil nach OBEN motor Drehung und Ein-
ziehen

Öffnen der Lamellen 
(wenn die Lamellen 
ausgefahren sind)

Pfeil nach UNTEN motor Drehung und Ein-
ziehen

Schließen der Lamel-
len (wenn die Lamellen 

ausgefahren sind)

PAUSE-Taste motor Drehung und Ein-
ziehen

Stopp der Motoren, die 
für die Drehung der La-
mellen zuständig sind

Slider nach rechts 
bewegen motor Drehung und Ein-

ziehen
Einziehen der Lamel-

len (wenn die Lamellen 
geöffnet sind)

Slider nach links 
bewegen motor Drehung und Ein-

ziehen
Ausfahren der Lamel-

len (wenn die Lamellen 
geöffnet sind)

Drücken eines Pun-
ktes auf dem Slider motor Drehung und Ein-

ziehen
Stopp der Motoren, 

die für das Einziehen 
zuständig sind
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DIP MASTER DIP SLAVE

14 - STEUERUNG EINER PERGOLA MIT ZWEI FREIHEITSGRADEN 
UND VIER MOTOREN

Für die Verwaltung dieses Installationstyps sind zwei über Bus verbundene 
900CPM-Steuerungen erforderlich.
Position der Dip-Schalter:

Die als Master-Steuerung bezeichnete Karte ist für die Rotation der Lamellen 
zuständig.
Die als Slave-Steuerung bezeichnete Karte ist für das Einfahren der Lamellen 
zuständig.
Die Sensoren und der Funkempfänger müssen an die Master-Steuerung an-
geschlossen werden.

Eventuelle drahtgebundene Eingänge müssen an die Master-Steuerung an-
geschlossen werden.
Die Busverbindung zwischen den beiden Steuerungen ist zwingend erforder-
lich; keine weiteren CPM- oder CPL-Steuerungen an dieselbe BUS-Leitung 
anschließen.

Das Programmierdisplay an die Master-Steuerung anschließen, das Menü 
“Installationstyp” aufrufen, den PowerBUS-Scan durchführen und bestätigen, 
dass es sich um eine “Master/Slave”-Installation handelt. Als Ausgangstypen 
die Ausgänge für die Rotation auswählen und bestätigen, dass die Motoren 
synchronisiert sind.

Das Menü „Motoreinstellungen“ aufrufen und konfigurieren.

Das Programmierdisplay an die Slave-Steuerung anschließen, das Menü 
“Installationstyp” aufrufen, den PowerBUS-Scan NICHT durchführen und be-
stätigen, dass es sich um eine “Master/Slave”-Installation handelt. Als Ausgan-
gstypen die Ausgänge für das Einfahren auswählen und bestätigen, dass die 
Motoren synchronisiert sind.
Das Menü “Motoreinstellungen” aufrufen und konfigurieren.

Das Programmierdisplay an die Master-Steuerung anschließen, das Menü 
“Positionslernen” aufrufen. Es ist empfehlenswert, dass die Bewegungsrichtung 
der Motoren bereits bekannt ist und die Verkabelung überprüft wurde, da sich die 
Motoren synchron bewegen und vermieden werden muss, dass sie sich in entge-
gengesetzte Richtungen bewegen, um Schäden an der Struktur zu verhindern. 
Den Lernvorgang durchführen.
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Die Art der durchgeführten Maßnahme hängt von der Art des ausgelösten 
Alarms und von der zu steuernden Pergola ab.

Bedingungen für die Auslösung der Alarme.

Die Steuerzentrale verwaltet eine Reihe von Alarmen, die sich auf die an Bord 
befindliche Sensorik beziehen. Die Alarme werden nach Priorität behandelt, 
wobei der vorrangigste Alarm verarbeitet wird und Vorrang vor den anderen hat. 
Die Prioritätenliste ist wie folgt:

15 - SENSORSTEUERUNG

ALARMTYP ART DES PROBLEMS

Windalarm Der Wind könnte die Struktur beschädigen, wenn die Pergola 
geschlossen ist.

Schneealarm Der Schnee könnte die Abdeckung durch sein Gewicht überlas-
ten.

Regenalarm Der Regen durchnässt die Gegenstände unter der Pergola

Nach dem Regen Das auf den Lamellen angesammelte Wasser könnte nicht 
abfließen

Temperaturalarm Wenn die Pergola geschlossen ist und die Temperatur niedrig, 
können die Lamellen vereisen und aneinander kleben

ALARMTYP AKTIVER ALARM
WANN

NICHT AKTIVER ALARM 
WANN

Windalarm
Die gemessene Geschwindi-
gkeit liegt über dem eingestel-
lten Schwellenwert

Der Sensor erkennt für 60 
Sekunden eine Geschwindi-
gkeit unterhalb des eingestellten 
Schwellenwerts

Schneealarm
Die gemessene Temperatur 
liegt unter dem Schwellenwert 
und Regen wurde festgestellt

Die gemessene Temperatur liegt 
über dem Schwellenwert oder es 
wurde kein Regen festgestellt

Regenalarm
Die empfindliche Fläche des 
Sensors erkennt Wasser-
tropfen.

Der Sensor erkennt keinen Regen.

Nach dem Regen Dieser Zustand tritt ein, wenn der Regenalarm endet

Temperaturalarm
Die gemessene Temperatur 
liegt unter dem Schwellenwert 
und die Pergola ist geschlossen

Die gemessene Temperatur liegt 
über dem Schwellenwert oder die 
Pergola ist nicht geschlossen.
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PRIORITÄT ALARMTYP ART DER HANDLUNG UND VERHALTENSWEI-
SEN DER ZENTRALE

1 Windalarm
Die Zentrale richtet die Profile des Pergolendachs in 
einem bestimmten Winkel zur vollständigen Öffnung 
aus. Die Zentrale führt keinen Befehl aus.

2 Schneealarm
Die Zentrale richtet die Profile des Pergolendachs in 
einem bestimmten Winkel zur vollständigen Öffnung 
aus. Die Zentrale führt Befehle nur bei Anwesenheit 
einer Person aus.

3 Regenalarm Die Zentrale schließt die Profile des Pergolendachs. 
Die Zentrale führt keinen Befehl aus.

4 Nach dem Regen

Nach Beendigung des Regenalarms bringt die Zentrale 
bei Empfang eines Befehls in den folgenden 6 Stunden 
die Profile auf 33 % der Gesamtöffnung, um den Re-
genwasserabfluss zu ermöglichen. Für 4 Minuten führt 
die Zentrale nur Befehle bei Anwesenheit einer Person 
aus und verlässt damit den Alarmzustand.

5 Temperaturalarm Die Zentrale richtet die Profile des Pergolendachs in ei-
nem bestimmten Winkel zur vollständigen Öffnung aus.

16 - SPEZIFIKATIONEN

ELEKTROVERSORGUNG 24 VDC

MAXIMALSTROM PRO MOTORAUSGANG 10 A

EINSTELLSTUFE DER STROMGRENZSCHWELLE INTERVALLE 
VON 1 A

MAXIMALSTROM FÜR LICHTAUSGANG (MOT A) 4 A

EMPFANGSFREQUENZ 868.3 MHZ

SPEICHERKAPAZITÄT DES RADIOS 50

MAXIMALE LEISTUNG PRO EINZELNEM LICHTAUSGANG (CPEL-PLATINE) 54 W

ARBEITSZEIT
1 MINUTE EIN, 
5 MINUTEN 
AUS

Die Alarme werden gemäß den in der Tabelle angegebenen Prioritäten 
ausgelöst, das heißt, eine höhere Priorität (z. B. 1) hat Vorrang vor einer 
niedrigeren Priorität (z. B. 3). 
 
Die Winkel im Zusammenhang mit Wind-, Temperatur- und Schneealarmen 
können vom Benutzer über den Programmer eingestellt werden.
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Die Verpackungskomponenten müssen ordnungsgemäß getrennt in die dafür 
vorgesehenen Behälter entsorgt werden. Dieses Produkt ist als Elektro- und 
Elektronik-Altgerät (EEAG) zu betrachten und darf nicht zusammen mit 
dem Hausmüll entsorgt werden. Es muss getrennt bei einer zugelassenen 
Sammelstelle für EEAG abgegeben werden.

KEY AUTOMATION S.r.l. behält sich das Recht vor, diese Anweis-
ungen bei Bedarf zu ändern. Diese oder eine aktuellere Version ist 
auf der Website
www.keyautomation.com

NICHT IN DIE UMWELT ENTSORGEN!

17 – ENTSORGUNG
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